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»Denn mit jeder neuen Verantwortung 
wachsen auch die Fragen. Bin ich noch auf 
dem richtigen Weg? Treffe ich
die richtigen Entscheidungen?
Ist das wirklich mein Ziel?
Oder laufe ich nur einem
Bild hinterher, das andere
von mir zeichnen und
mir suggerieren, dass
ich so sein sollte?«

– Martin Limbeck
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Zweifel sind kein Makel, sondern
Zeichen echter unternehmerischer Stärke

Wer ein Unternehmen 
führt, kennt diesen 
Druck mit Sicherheit. 
Die Firma wächst, das 
Team funktioniert, die 

Zahlen stimmen, und die nächsten Ziele 
stehen längst fest. Für Außenstehende sieht 
alles perfekt aus: Du zeigst deinen Erfolg 
und feierst ihn. Zweifel? Die bleiben schön 
hinter verschlossenen Türen. Und genau 
das halte ich für einen der größten Fehler, 
die du als Unternehmer machen kannst.

Höher, schneller, weiter – und dann?
Wir leben in einer Zeit, in der Geschwin-
digkeit fast schon zur Währung geworden 
ist. Höher, schneller, weiter – das scheint 
die einzige Richtung zu sein, die noch ak-
zeptiert wird. Wer innehält, Fragen stellt 
oder gar Unsicherheit zeigt, gilt schnell 
als schwach. Doch in über drei Jahr-
zehnten Unternehmertum habe ich eine 
elementare Sache gelernt: Zweifel sind 
kein Zeichen fehlender Stärke. Sie sind o! 
genau der Moment, in dem du endlich an-
fängst, dir selbst ehrlich zu begegnen.

Auch ich kenne solche Phasen und das sehr 
gut. Ich möchte eine Situation mit euch 
teilen: Nach dem Verkauf der Limbeck 
Group hätte ich problemlos das nächste 
Unternehmen hochziehen können. Viele 
haben auch genau das von mir erwar-
tet. Stattdessen habe ich mich bewusst 
hingesetzt und mich gefragt: Was will 
ich eigentlich wirklich noch? Was ergibt 
für mich persönlich an diesem Punkt 
Sinn? Diese Fragen haben bei mir Un-
sicherheiten und Zweifel ausgelöst, das 
gebe ich ganz offen zu. Wenn ich heute, 
knapp zwei Jahre später, zurückblicke, 
war das gut so. Denn so konnte etwas 
völlig Neues entstehen.

Erfolg schützt nicht vor Unsicherheit
Viele glauben, mit wachsendem Erfolg 
würden die Selbstzweifel verschwinden. 
Das Gegenteil ist o! der Fall. Denn mit 
jeder neuen Verantwortung wachsen auch 
die Fragen. Bin ich noch auf dem rich-
tigen Weg? Tre"e ich die richtigen Ent-
scheidungen? Ist das wirklich mein Ziel? 
Oder laufe ich nur einem Bild hinterher, 
das andere von mir zeichnen und mir 
suggerieren, dass ich so sein sollte?

Als Unternehmer trägst du Verantwortung 
für Mitarbeiter, Kunden und natürlich für 
dich selbst und deine Familie. Du tri"st 
täglich Entscheidungen mit weitreichen-
den Konsequenzen. Dass dabei Unsicher-
heit entsteht, ist kein Zeichen von Schwäche. 
Es ist vielmehr Ausdruck genau dieser Ver-
antwortung. Kritisch wird es erst, wenn du 
so tust, als gäbe es diese Gedanken gar nicht.

Denn verdrängte Zweifel verschwinden 
nicht. Sie suchen sich nur einen anderen 
Weg. Sie zeigen sich in blindem Aktionis-
mus, in Überarbeitung, in diesem stän-
digen Drang, immer noch eine Nummer 
größer werden zu müssen. Ich habe genug 
Unternehmer erlebt, die jahrelang vor ihren 
eigentlichen Fragen weggelaufen sind – bis 
Körper oder Seele irgendwann die Not-
bremse gezogen haben. Und glaub mir: Die-
se Notbremse packst du nicht freiwillig an.

Warum Zweifel o! der Anfang von
Klarheit sind
Ich habe für mich im Laufe der Jahre ge-
lernt, dass Zweifel eine wichtige Funktion 
erfüllen. Sie zwingen dich dazu, deine 
Routinen zu hinterfragen und Entschei-
dungen noch einmal neu zu bewerten. 
Wer sich nie selbst infrage stellt, entwickelt 
sich selten weiter. Und gerade in einer Welt, 
die sich permanent verändert, wäre Still-
stand fatal. Märkte drehen sich, Techno-
logien entwickeln sich in einem Tempo, 
das vielen den Atem raubt, Kundenbe-
dürfnisse verschieben sich ständig. Wer 
glaubt, auf alles sofort eine Antwort ha-
ben zu müssen, wird früher oder später 
auf die Nase fallen. Zweifel scha"en Raum 
für Re#exion. Und sie bremsen dich 

manchmal ganz bewusst aus, damit du 
nicht mit Vollgas in die falsche Richtung 
rast. Genau deshalb sehe ich sie heute 
nicht mehr als Gegner, sondern als einen 
ziemlich wertvollen Sparringspartner.

Zweifeln ist nicht gleich Grübeln
Versteht mich bitte nicht falsch: Mit 
Zweifeln meine ich nicht, dass du dich 
wochenlang gedanklich im Kreis drehen 
und schlecht schlafen sollst. Zwischen 
konstruktivem Zweifel und destruktivem 
Grübeln liegt ein wichtiger Unterschied. 
Grübeln hält dich fest. Du beschä!igst 
dich immer wieder mit demselben Problem, 
ohne auch nur einen Schritt weiterzukom-
men. Konstruktiver Zweifel dagegen führt 
dich zu neuen Perspektiven. Er lässt dich 
die richtigen Fragen erkennen und ö"net 
dir den Blick für Möglichkeiten, die du 
vorher schlicht übersehen hast.

Mein Rat für jeden Unternehmer und jede 
Unternehmerin: Denk deine Ängste kon-
sequent zu Ende. Was wäre wirklich das 
schlimmste Szenario? Wie wahrscheinlich 
ist es tatsächlich, dass es eintritt? Und wel-
che Möglichkeiten hättest du selbst dann 
noch? Du wirst erstaunt sein, wie o! deine 
größte Angst vor allem eins ist – ein Kons-
trukt in deinem eigenen Kopf. Und sobald 
das schlimmste Szenario einmal greif-
bar wird, verliert es einen Großteil seiner 
Macht über deine Entscheidungen.

Wahre Stärke beginnt mit Ehrlichkeit
Ich bin überzeugt: Die meisten Unterneh-
mer scheitern nicht an fehlendem Wissen. 
Sie scheitern daran, dass sie sich selbst kei-
ne Ehrlichkeit erlauben. Wir de$nieren 

»Wer keinen kennt,
kann keinen anrufen« 

von Martin Limbeck
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unseren Wert viel zu häu$g über Umsatz, 
Wachstum und die Anerkennung von 
außen. Doch irgendwann kommt zwangs-
läu$g der Punkt, an dem diese Mechanis-
men nicht mehr tragen. Dann wird aus 
einem gesunden Leistungswillen ein per-
manentes Getriebensein – und das ist ein 
denkbar schlechter Ratgeber.

Erst wenn du bereit bist, deine eigenen 
Antreiber zu hinterfragen, holst du dir 
echte unternehmerische Freiheit zurück. 
Dann tri"st du Entscheidungen nicht 
mehr aus der Angst heraus, etwas zu ver-
lieren, sondern aus echter Überzeugung. 
Und das ist der Unterschied, den alle in 
deinem Umfeld sofort spüren werden, 
bewusst oder unbewusst. Frag dich also 
regelmäßig ehrlich: Handle ich hier aus 
Überzeugung? Oder nur, weil ich glaube, 
dass ich es tun sollte? Weil »man« das 
eben so macht? Ich mag dieses kleine 
Wörtchen aus einem guten Grund nicht. 
Nicht jedes Ziel, das von außen gut aus-
sieht, ist auch das richtige für dein Leben.

Mach deine Zweifel nicht mit dir allein aus
Noch ein Tipp, den ich euch zum %ema 
Umgang mit Zweifeln mit auf den Weg 

geben möchte: Drück sie nicht sofort weg, 
sondern erlaube dir, einen Schritt zurück-
zutreten und ehrlich hinzuschauen. O! 
entstehen die besten Entscheidungen ge-
nau dadurch. Vorausgesetzt, du versuchst 
nicht, alles nur allein mit dir in deinem 
Kopf auszumachen. Dann kommst du 
nämlich schnell ins vorhin angesprochene 
Grübeln. Hol dir daher Menschen an dei-
ne Seite, mit denen du über deine Zweifel 
sprechen kannst. Und zwar Menschen, die 
dir nicht nach dem Mund reden. Son-
dern echte Sparringspartner, die den Mut 
haben, dir auch die unbequemen Fragen 
zu stellen. In meiner Arbeit mit Unter-
nehmern erlebe ich jeden Tag, wie viel 
Klarheit ein einziges ehrliches Gespräch 
bringen kann. Und scha" dir bewusst 
Freiräume ohne operative Hektik. Abstand 
scha& Klarheit – und Klarheit führt fast 
immer zu besseren Entscheidungen als der 
nächste Schub Aktionismus. Wer ständig 
nur rennt, hört irgendwann auf zu prüfen, 
ob die Richtung überhaupt noch stimmt.

Wahre Stärke entsteht durch, sondern 
trotz der Zweifel
Erfolgreiche Unternehmer unterscheiden 
sich nicht dadurch von anderen, dass sie 

Martin Limbeck ist Inhaber der Gipfel-
stürmer Mentoring GmbH, Mehrfachun-
ternehmer, Experte für Sales und Sales Lea-
dership sowie fünffacher Bestsellerautor.

Der Autor

niemals zweifeln. Sie unterscheiden sich 
dadurch, dass sie ihre Zweifel nicht zum 
Feind erklären. Am Ende geht es nicht 
darum, jeden Zweifel sofort aufzulösen. 
Es geht darum, Zweifel als Signal ernst zu 
nehmen und die richtigen Schlüsse daraus 
zu ziehen. Wer sich den unbequemen Fra-
gen stellt, entwickelt Klarheit, tri& bessere 
Entscheidungen – und gewinnt so das 
zurück, wonach so viele Unternehmer ihr 
halbes Leben suchen: innere Sicherheit. 

Denn wahre Stärke entsteht nicht trotz der 
Zweifel. Sie entsteht o! genau durch sie. 
Und wer sich selbst besser versteht, führt 
am Ende nicht nur souveräner, sondern 
entwickelt auch die Gelassenheit, die in 
einer immer komplexeren Welt zum ech-
ten Wettbewerbsvorteil wird.  

»Frag dich also regelmäßig ehrlich: Handle ich hier aus 
Überzeugung? Oder nur, weil ich glaube, dass ich es tun 
sollte? Weil ›man‹ das eben so macht?«

– Martin Limbeck
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